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Als letzte der
elf Gemeinden
besucht Fürst Franz
Josef Il. am
9. August 1986 die
Gemeinde Schaan,
in deren Auftrag
der Schaaner
Künstler Martin
Frommelt oberhalb
der Dux-Kapelle
einen beschrifteten
Gedenkstein als Zei-
chen des Dankes
der Schaaner Bevöl-
kerung an den Lan-
desfürsten geschaf-
fen hat. Nach dem
feierlichen Gottes-
dienst enthüllt Für-
stin Gina die an der
Dux-Kapelle ange-
brachte Inschriftta-
fel, weiche an die
Vaterlandsweihe
von 1940 und den
Besuch von Papst
Johannes Paul Il. im
Jahre 1985 erinnert.

Einweihung eines Gedenksteines Wenn wir heute an diesem Platz auf

auf DUX BE ai Dux einen Gedenkstein enthüllen, so
devorsteher Lorenz Schierscher geschieht dies deshalb, weil gerade

dieser Ort durch die ganze Regierungs-
zeit unseres verehrten Landesfürsten eine ganz besondere Bedeutung
erhalten hat. Dux steht — ich möchte sagen: schicksalshaft — am
Beginn der Regierungszeit unseres Fürsten, Dux war durch alle Jahre
immer wieder geistiger Mittelpunkt bei besonderen Anlässen im
Zusammenhang mit unserem Land und mit unserem Fürstenhaus.
Was als Gnade und Schutz von hier ausstrahlte in unser Land und In
Jnsere Gemeinden, soll in diesem Stein versinnbildet sein. Er ist ein
Stein des Dankes.
«In schwerer, gefahrvoller Zeit hat Fürst Franz JosefIl.amOstermon-
tag, 25. März 1940 an diesem alten Wallfahrtsort auf Dux Fürstenhaus,
Land und Volk von Liechtenstein vertrauensvoll unter den besonderen
Schutz der Gottesmutter gestellt. — Im 40. Jahre seiner Regierung hat
der Landesfürst am 8. September 1978 jene Weihe an dieser Stelle fei-
erlich erneuert. — Am Fest Mariä Geburt 1985 hat Papst Johannes
Saul Il. in der Dux-Kapelle «Maria zum Trost» ein Gebet der Fürbitte und
der Weihe unseres Landes gesprochen. — Rat, Vorstehung und Ein-
wohnerschaft der Gemeinde Schaan setzen diesen Stein als bleiben-
des Zeichen des Dankes und Gedenkens aus Anlass des Besuches des

andesfürsteninSchaanam9.August1986,demJahreseines
80. Geburtstages. — Möge durch die Fürsprache «Unserer Lieben Frau
von Liechtenstein» unserem Fürstentum als kleinem, aber selbständi-
gem Mitglied der Völkergemeinschaft, unseren elf Gemeinden im
"Jnterland und Oberland und allen Menschen in unserem Lande wei-
terhin Gottes Schutz für alles Leben, für Frieden und Freiheit beschie-
den sein.» (Inschrift)


